
Klagende und Rach »schreyende

PMlAlimM
DtthatteuExeMMittMMW^Dee.W i?H 
Jahrs/ als einige Monath vorhero dastlbst ein TumM durch 
einen Lucherischen und Pästsschen Gymnasiasten entstanden & 1 

wesen/unterwelchenaufbeydendie Kirchen angegriUn
und denenLatholischen einige Bildersind L

ruiniret und entheiliget / *
M -M

An Präsidenten Bürgermeistern und vielen 
andern Persohnen/ mit Abhauen der Hände/Decolli- 

ren/Vlerteln und dann Verbrennen/ aufs grausamste und 
meist unschuldigste vergossen.

Theoiogifd) vorgesteUet tmb bedaurek
Von einem Cifferer umbs Gute und lEsum Prudenter 

Timenti.
I . ' M 'J'i' Nebst

Des Herrn Präsidenten Rößners letzte Todes-Gc-
, danckm im Gefängniß/ so er selbst aufgesetzet.



Versus ,qui agunt de re Thorunenfi.
. M £** S M ^2* |l| ||| E j ■ E ' W,x, ',

HÖissecttim reifio> c^luinen jegidhis Lc urbis
Me nec opinantem factio dira premit

Scilicet W/pani lixa?, ssmaxicus.pxdp^ 
Gens exOsta. bonos / Gens inimica Deo,

Quo iiunqüäiti satiata öpibusque& caedepiorum'
Assidua fatanatii fulcit &: äuget ope,

His impulsa ferorum & Christi nescia proles^ 
SärmattffäeX hominum decipit atque: für it;

Sic me barbara Gens patriis immanior urfis, 
Haud immatura'thittis ad aftra nece,

Axl te Carnificum Princeps Llibmiske per asvum 
Opprobrium facti fama Idquentur annus, "

Nec fic effugies Ultricem Numinis iram , 
Quae turpi exitio teque tuosque ‘dabit:i



Applicetur Psalm, LXXXIIL 
M.

u armesThoren/du/ vonProtestanPschevSeitm/ 
Was leidest du vor Noth / wie siehets um dich 
M^^W^Wsus^WK

Hilff Himmel phenckedoch/was höret mau von 
, , weiten/

Wirst düdochHtzo auch KGrinemWörder-Duß»
Was ist dannvor TunAt pWaWstm dir gewesen/

Hat man in solcher WUthM Götzenbild verletzt / 
Manhat/GOttsehe drein/in ZMngen gelesen/

Wie die Papisten dir jetzt haben zuMsetzt.
Da in geschwinderCil sie andiraußgeübet/

Was die Lathol'sche Kirch den Protestanten gönt/
Das machte/weil sie nur alleine Mansim liebet/ 

Den AvgottuMm dort der Dämel gehöhnt. / ^
Sie haben Hand undKopf den Leuten abgehauen/ 

Geviertheilt jämmerlich/das Fleisch hernach verbrandt/
Bloß um ein höltzern Bild/das sind begier'ge Klauen/

Ihr Poppe^Hjnse ihf.hahtlPtterMmWenMaM
Ihr hetzet -Obrigkeit bM aufzüeürer Sünde / 

Belüget euer Haüpt/daß er euch gibt Lonsentz/ 
O Elend übergroß/ wehdir PerderbenMinde/,/

Dir JeftiteEhbr/ düsist oie Lonseguentz ; * ' 4
" ][ 2 Die



Die liebe Obrigkeit ist hieriii gautz umchuldig/
Sie lasset vieles zu/ damit sie Friede sucht / «

Sieistvors Danerland mehr als zu viel gedultig /
Wann aber Sie erwacht 7 so folget ihre Zucht. ■

Aufdeinen BruderMord mußdeinWeh baldekommen/ P 
' Gleichwie diePriesterschastt der Juden hat gefühlt/
Nachdem sie gleichen Mord an Mu vorgenommen/ ö$

Als er ihr GötzenWerck mit Schande umgehullt.
Elende Pfaffenschaar/ hörst du.nicht auf zu toben/

In Thoren fängst du auch die alte Leyer an / *
Wiltdu/wte Satans Brut/nicht scheuen den von oben/ - w

Erkenne einmahl recht den rechten EhrenMann;
Er heiffet MMMW WWWAMyWML

Cs werden balde sonst dieanderndich beziehn/ LS
Und den verdienten Lohn vor dich nicht langer spahren/

Das du wieWölffu.Bar/ vorMenschen must entsiiehn.
Gewißeswerdendich die Königreiche hastbtt/ W

Die dubezauberr hast undleichtferrig verfuhrt / - A
Sie werden nicht ein Haar auf deinen Haupte lasten / 

PonEhrm/ weil du bist des Satanas Geburth.
Geistliche Hureist ein falscher MiesterDrden / • 11

Das ist schon abgemacht und brauchet nicht Beweist / i
ProphetMe Schrifftmsind sywohl erkläret worden/ 

Ein Rechter applieir esnut auf rechte Miß,



Siehst du nichtGDttes Werck/durch Protestanten Lehre/ ' 
Zu deinen Untergang hat ste den Grund gelegt /

Und gleichwol raubest du des Allerhöchsten Ehre / 
Durch falschm Gottesdienst/ dendeineSeelehegt.

Dein Mund der ehret GOtt/ doch ohne HertzensGrunde/
Verfälschet ohne Krafft / der Geist ist weit davon / 

Beweisestoffenbar zu aller Zeit und Stunde/
GO« wird gewißlich bald dir geben deinen Lohn.

Dein Beten tauget nicht/ kauft nicht rechtschaffen beten/ Euch sehlt der Heft'ge Ge.st/ ohn den ihr JEsum nennt / \
So glauben Trüffel auch/ die zincrn und wrgtretten / 

Wann JEsusLicbes Atacht dieselbige oerblendt.
Dießistderblaue Dunst vor unerlcuchre Augen / 

Das ihr von JEsU Christ von aussen Mesen macht/
Was soll deinHerr-Geschtty von JEsudoch,wohl taugen/ 

Da eure Hertzen sind wie dort EgyptensMacht.

Wodurch du deinen Sinn entdecket nach Verlangen/ 
, Da sonsten mancher noch dein Babel hat geflickt.
Weßwegen hast du denn so gar geschwind geeilet

Mit Execution / bedrucke deine Rach/ - -
Mrwahr es ist nicht recht/ das man mch^noch verwettet 

Md veM überlegt der armen Leute Sach.
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O Babels. Drachen-Thier / was istindeinM Hertzen/ 
Was hast du Götzen-Knecht für schändliche Raison?

Defacto führest du die Macht zu Todes-Schmertzen/ 
Du hast um Poppmwerck ertödtet GOttes Sohn.

GOttselbsten hastu jetzt in Thoren lassen tödten/Mach.rs/4« 
Du hast den Präsident unschuldig hingericht/

Wilt duverboßte Arth der Pfaffen nicht erröthen/ 
Von solcher Grausamkeit / wem hast du dich verpflicht.

Wer Heist dich Päbstisch Thier Lanonsche Rechte setzen / 
Von Ketzer mancherley/der du ein Mörder bist -

Und selbsten sehr fallirst in Göttlichen Gesetzen/ / 
Da keine Rache gilt diegantz verbotten ist.

Ach! Sünde über Sund/ wastvill demvaraus werden/ - 
Aufzwantzig Seelen sindso schändlich weggerafft

Wie viele sitzen noch als Todte in der Erden / 
Und warten auf den Todt ; die leben ohne Krafft.

Des Geistes Wesen steht gar nicht in solchenDingen / 
iiDie äußre Ubüttg ist zum Guten weing nutz/^^M - 
W euch erleuchten erst/dann wird es euch gelingm/ 

Erkennet JEsum recht / der ist der einig Schutz.
Er ist daMcht der Welt / laß dich o Mensch erleuchten/ 

Du dappest ander Wandt / als wie ein blindes Thier/
Bejchneidung gilt hier nicht/nochVorhaut laß dir deuchten 

Das sey.ein TodteEild nicht werthder Rede hier.
MG. Um



Um Holtz uSteinemuß kern Mensch den aridem schlachten/ 
Noch wen'ger jagen fort/wenn man nicht schlaget todt/ 

WirmüffenChristiLehrvorallem höher achten/
Niemand umGlaubens-Grund bringen in SeelemRoth.

Greiff nicht in GOttes Recht/laß ab von deinem Wüthen/ 
Dre Inquisition der Ketzer findt nicht statt/

ZurSatisfactionsag ich/solt du dich hüten / 
Fein baldeschicke dich/bereuedeine That.

HatsichTumult erregt/ was können Richter machen?
. Da sie zu solcher Zeit vor andern nichts nicht find;

Ihr Leben stchetsch!echt/wenn sie auch noch so wachen/ 
Sie können nichts nicht thun bey diesem Haußgesind.

Was in Tumult geschicht / das hat nicht viel zu sagen / 
Was aber Richter thun/bey guter Wer Ruh /

Dasistwas gröfferers/ die müffm alles wagen/ 
Auf Seel und SeeliLeit-Mein Lieber hmckem.

DeinUrtheil schlagenach indeines GOttes Rechten / 
Besiehe jawohl recht was Samt Johannes schreibt

In Apocalypsi/ halt euch zu GOttesKnechteN/' :Q 
Saufft sonstden Becher aus das nicht was übrig bleibt.

Sauff aus o Babels Hur/sauff ausdie trüben Heeben / 
Des Zorns ynd sauffe sehr / sauff satt der Heil'genBlut/

Wildu ein HurewWeib/dasführet böses Leben/
So HWdü lauter Mord in deinen Bischoffs-Huth.
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Unschuldig Blut ist es/ was du nun hasdvergoffen/ 
Du Bischoff böser Arth/ hast Freyherr weggeraubt/

So Thoren lange Zeit in Friede hat genoffen / 
Als eine Freye Stadt / dir ist es nicht erlaubt;

Die Kirchen ohne Recht so leichte wegzunehmen/, 
Wie du die beste KM daselbst an dich gekriegt z 

Sambt ihren Güteren / wie man nun muß vernehmen / 
Wiewohl bey solchem Guth zuletzt kein Nutzen liegt.

Gewiffens-Freyheit muß vor allen Dingen bleiben / 
Weildieses lediglich ist JEsuLhristi Stuhl/ 

Denniemandt freventttch davon soll «betreiben/ 
Alleine dieser stürtzt doch in den Hollen-Pfuhl.

Verdammt ist ewig der/derdie Freyheiten raubet/^.
Da mdieses ist ein Werck gar nicht nach GOttesSmn/ 

GOtt ist ein freyerGeist/ wann auch der Teuffel schnaubet/ 
Er zwinget keinen nicht zu seinem Mahle hin.

Runist es Sonnenklarwas ist indeinem Geiste/ 
DuThorMe-Lleresey l'dwJesuiten Schwarm/ 

Dießistdie Jalousie/ wer ist der Hülffe leiste?
Rur lauter Fieisches-Mcht halst du vor deinen Arm;.

Mit



Mit solcher hast du auch die Völcker reformiret
Aus böser Wurtzel folgt denn diese böse Frucht /

O wehe! wehe dem der also ist verführet/
Dem welcher seine Ruhm Bilder-Dienste sucht /

So schilt das Thier im Röhr/ steht.dort inDavids-Buche/
Wie Thiere bleibet ihr in GOttesAechtedum;

DerHErr/HErr scheltedich/derHErr nun dich heimjuche/ 
DichSataukehxe GOtt inHertzenum mrdum.

Ihr Seelen ! EuebBlutdassthreyetmmumRache/
Getrost ihr Märtyrer! Ihr seyd in GOttes Saal/

Papisten böser Halß sgufst Mich aus de-n Mache/ 
Das Blut der Märtyrer schreyt Rache OerM

Mein GOtt! achlsiehe drein / achlW öich eß erbarmen /
Gerechter König auf! auf! schütze deine Heerdt/

Ach! sammle dir dein Volck das dich will gern umarmen/ 
Du du alleine bist der Helgen Ehre wehrt. '

Regierer starcker Held! Papismus ferner weiche/
Befördre-Babels Fall in aller Menschen Hertz/

HErr JEsu deine Hand uns aus der Höhe reiche / 
Dein armes Schäffelein das leidet grossen Schmertz.

Ja grossen Seelen-Schmertz empfinden deine Knechte / 
Die find ein Widerspruch wider viel Teuffeley/

Ach! JEsu laß nicht zu/ daß Satan sie anfechte/
Stch! JEsu stehe uns in allen Nöthen bey. ° 

x ][ Babels



' 'HBabelsMrabMM "/
47.

«LEr Wachter Rach / den GOtt bestellet hat /
Spricht die Sententz schon über Babels Wunden / 

oSS Es sey kern Rraut und- Pflaster vor sie funden/
Sogar verzweiflest böse sey der Schad .

 : . Den Babel hat.
Ums Christenthum ist es gar schlecht bewandt / 

Menn niemandt will den Fuchsin Fell recht bersten/ 
Wolk ihr der Hur noch Reverentz beweisen /

Die doch soll seyn im Feuer bald verbrandk /
- - Samt ihren Landt.



des sei Herrn

Präsidenten Rößeners
Jn Bwn/ 

die er kurtz vor feinet Hinrichtung selbst gemacht hat. I 
i. Buch der Könige vi. v. r4.

Salomo bauete ein Haust und Vollenders. II 
BQO baute mir ein Hauß: kaum warderBan | 

vollbracht/
Da hatte mich der Tod zu einer Leich ge

macht o , |
Da hatt'ich ausgcbaut.l

Ich baut' im RegimcntundhalffinmeinemStande

Ich baute an mir selbst und wolt mit frommen Leben/ 
Erbaulich andern seyn/ und gut Exempel geben: 

Da blieb viel ungebaut.
Ich bautedaaufGOtt/er würd' um LhrM nullen/' 

beklagen/ |
DerMann hat wol gebaut.




